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Auf dem Cammino di Santa Giulia 
Vom Meer in die Berge – durch die Toskana in die Emilia 

Pilgerwanderung mit Lydia Neunhäuserer & Christa Englinger  
Di 13.10.2026 – Do 22.10.2026 

 
Wir begeben uns auf die Spuren der heiligen Julia, eine der meistverehrten heiligen Frauen in Italien, die 
als Patronin der Insel Korsika und der Städte Brescia, Bergamo und Livorno gilt. Der ihr gewidmete 
Pilgerweg führt auf gut 460km durch die Regionen Toskana, Emilia Romagna und Lombardei. Wir 
bewegen uns hauptsächlich in der Toskana und pilgern auf den unterschiedlichsten Wegen in 
abwechslungsreicher Landschaft, von Weinbergen über Olivenhaine bis hin zu Bergen mit dichten 
Steineichen- und Maroniwäldern. 
 

Wir nächtigen in der Hafenstadt Livorno und im toskanischen Städtchen Lucca, das mit vielen 
Sehenswürdigkeiten, unter anderem einer Santa Giulia Kirche aus dem 10. Jahrhundert, typisch 
italienischem Flair und Gemütlichkeit auf uns wartet. Von der Ebene wandern wir am Villenweg 
langsam in den Apennin und genießen in kleinen Bergdörfern schöne Ausblicke auf über 1500 Metern 
Seehöhe. In den stillen Wäldern können wir zur Ruhe kommen und abschalten. Die Stadt Brescia bildet 
den Abschluss unserer Pilgerreise. Sie war einst Sitz des letzten Langobardenkönigs Desiderius, der die 
Gebeine der heiligen Julia nach Brescia überführen ließ, heute ist sie eine Stadt die uns mit schönen 
Plätzen, antiken Ausgrabungen und dem typischen Cocktail Pirlo begeistern wird. 
 

Auch wenn wir nur mit einem Tagesrucksack unterwegs sind, ist für diese Pilgerwanderung eine gute 
Grundkondition notwendig. Insgesamt werden wir in 6 Tagesetappen rund 100 km zurücklegen. Die 
Pilgerbegleiterinnen Lydia Neunhäuserer und Christa Englinger bieten spirituelle Impulse in Form von 
Bibelstellen, Schweigephasen, heilsamen Liedern und „Halte“-stellen in Kirchen und in der Natur an. 
Zwischendurch gibt es interessante Hintergrundinformationen über die Region und die heilige Julia.  
 

Hin- und Rückreise erfolgen klimaschonend mit dem Zug. 
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Tag 1: Anreise mit dem Nachtzug 
Dienstag, 13.10.2026 
 
Wir treffen uns um 19:45 Uhr am Hauptbahnhof in Wien und fahren mit dem Nachtzug NJ 40233 
(Richtung Rom) um 20:05 Uhr im Liegewagen (oder Schlafwagen) nach Florenz. Weitere 
Zustiegsmöglichkeiten sind Wien Meidling um 20:12, Wr. Neustadt um 20:43, Graz um 22:45, Klagenfurt 
um 23:26 und Villach um 01:01 Uhr. 
Alternativ können Sie über Salzburg anreisen. Treffpunkt am Hauptbahnhof in Salzburg ist hier um 21:45 
Uhr. Unser Zug (NJ 295) fährt um 22:02 ab. Eine weitere Zustiegsmöglichkeit ist Schwarzach/St. Veit um 
22:56. In Villach werden die beiden Züge zusammengehängt und fahren gemeinsam weiter nach Italien. 
-/-/- 
 
Tag 2: Livorno 
Mittwoch, 14.10.2026 
 
Im Zug wird am Morgen noch ein kleines Frühstück 
serviert. Um 06:48 Uhr kommen wir in Florenz an, von 
dort geht es im Regionalzug weiter an die Küste nach 
Livorno (ca. 1,5 Stunden Fahrzeit). Gegen Mittag erstes 
Treffen mit Verantwortlichen des Vereins „Cammino di 
Santa Giulia“ mit kleinem Imbiss und Besuch der 
Kirche Santa Giulia. Nachmittag zweistündiger 
Stadtspaziergang mit Besichtigung des hübschen 
Venedigviertels „Venezia Nuova“ der alten Festung am 
Hafen und der Markthalle. Bei einem gemeinsamen 
Abendessen und Kennenlernen lassen wir den Tag am 
Meer ausklingen. 
 
Abendessen Rist. La Vecchia Senese, Übernachtung Hotel Città *** (www.hotelcitta.it) 
F/-/A 
 
Tag 3: Livorno – Parrana San Martino - Pontedera 
Donnerstag, 15.10.2026 
 

Wir starten im Dom unseren ersten Pilgertag. Schon bald lassen wir die 
Stadt hinter uns und wandern auf ebenen Forststraßen in das Dorf Pian 
di Rota bevor es durch Wälder in die hügelige Landschaft stetig bergauf 
zum höchsten Punkt des Tages auf 416m geht. Bei gutem Wetter können 
wir zurück auf die Stadt und das Meer blicken und pilgern nun auf einem 
Waldsteig bergab nach Parrana San Martino. Der Bus bringt uns zu 
unserer Unterkunft in Pontedera, wo wir zweimal übernachten. 
 
Abendessen und Übernachtung im Hotel Quattro Gigli 
(www.quattrogigli.it) 
 
Ca 23,5 km – 499 Hm bergauf, 364 Hm bergab 
F/-/A 

 

http://www.hotelcitta.it/
http://www.quattrogigli.it/
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Tag 4: Caprona – Vicopisano 
Freitag, 16.10.2026 
 

Nach einer kurzen Busfahrt warten schon die ersten 
Highlights auf uns. Das Dorf Caprona mit seinem 
charakteristischen Turm auf steilem Felsen aus dem 
19. Jhdt. und die Kirche Santa Giulia, die auf das Jahr 
1096 zurückgeht. Wir nutzen die romanische Kirche 
oder den umliegenden Obstgarten für ein Morgenlob, 
bevor wir zum ehemaligen Kartäuserkloster Certosa di 
Calci aus dem 14. Jahrhundert pilgern, in dem heute 
das Naturkundemuseum der Universität Pisa 
untergebracht ist. Von hier beginnt der Anstieg durch 
die Olivenhaine nach Montemagno mit einem 

herrlichen Ausblick bis Pisa. Bei guter Sicht kann man sogar den schiefen Turm von Pisa erkennen. Ein 
weiterer Anstieg bringt uns zum Gipfelkreuz und zu einem Rastplatz, bevor es weit ausholend auf einem 
Schotterweg mit Panoramablick hinunter nach Vicopisano geht. Der mittelalterliche Ort punktet mit 
einem Uhrturm aus dem 12. Jhdt. und einem Mauerring mit 13 noch erhaltenen Türmen. Rückfahrt mit 
dem Bus nach Pontedera. 
 
Abendessen und Übernachtung im Hotel Quattro Gigli 
 
17,5 km – 566 Hm bergauf, 552 Hm bergab 
F/-/A 
 
Tag 5: Buti (Colle del Prato di Calci) – Lucca 
Samstag, 17.10.2026 
 
Der Bus bringt uns hinauf auf den Pass und so wandern wir heute fast 
gänzlich durch Maroniwälder bergab mit dem gemütlichen Städtchen 
Lucca als Ziel. Lucca war im Mittelalter und in der Renaissance eine 
der wichtigsten Handelsstädte Europas und ein Zentrum der 
Textilindustrie. Neben dem 44m hohen Torre die Guinigi, einem mit 
Steineichen bewachsenen Geschlechterturm, und dem Dom strahlt 
der Amphitheaterplatz einen besonderen Charme aus. Bevor wir aber 
dort das italienische „dolce vita“ genießen können, pilgern wir vom 
Pass bergab, bis wir am Nachmittag zur „Goldenen Wörter Brücke“ 
kommen, die an die Fertigstellung des Nottolini-Aquädukts im Jahr 
1836 erinnert. Ein bautechnisches Meisterwerk aus gut 400 
Aquäduktbögen, an dem wir nun 3 km entlang bis in die Stadt pilgern 
und immer wieder vom köstlichen Wasser aus den Brunnen trinken 
können. 
 
Übernachtung im Hotel Napoleon in Lucca (www.hotelnapoleaonlucca.com) 
 
17 km – 200 Hm bergauf, 800 Hm bergab 
F/-/A 
  

http://www.hotelnapoleaonlucca.com/
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Tag 6: Lucca – Villa Reale di Marlia 
Sonntag, 18.10.2026 
 

 
Wir verlassen die Stadt in Richtung Monte San Quirico, um am verwachsenen Fluss Serchio auf einem 
schnurgeraden Schotterweg nach Saltocchio zur Kirche Sant Andrea zu pilgern. Nun beginnt der 
Villenweg, der uns an prächtigen Eisentoren und herrschaftlichen Villen mit altem Baumbestand und 
Alleen vorbeiführt. Für die wunderbar angelegten Gärten der neu renovierte Villa Reale di Marlia planen 
wir eine individuelle Besichtigung ein (Eintritt ohne Museum) um dann gemeinsam mit dem Zug von 
Saltocchio wieder zurück nach Lucca zu fahren. Der Nachmittag und Abend steht zur freien Verfügung 
um die hübsche Stadt Lucca zu erkunden. 
 
Übernachtung im Hotel Napoleon in Lucca 
 
12 km großteils eben  
F/-/- 

 

Tag 7: Fornoli – Montefegatesi – Castelnuovo di Garfagnana 
Montag, 19.10.2026 
 

 

Fahrt mit dem Zug von Lucca nach Fornoli. Vom Bahnhof pilgern 
wir durch das Dorf zu einem weiteren Bauwerk von Nottoloni, einer 
Brücke über den klaren Bergfluss Torrente Lima, bevor der Aufstieg 
nach Pieve Monti di Villa beginnt. Auf einem schönen Wanderweg 
gelangen wir in die mittelalterliche Ortschaft Montefegatesi und 
treffen am höchsten Punkt überraschend nicht auf ein Gipfelkreuz, 
sondern auf ein Denkmal, das dem berühmten Schriftsteller Dante 
Alighieri gewidmet wurde. Ein perfekter Picknick- und 
Aussichtsplatz auf einige der eindrucksvollsten Gipfel des 

toskano-emilianischen Apennins und auf die roten Dächer der Steinhäuser des Dorfes mit seinen engen 
Gässchen. Fahrt mit dem Bus in die malerische Kleinstadt Castelnuovo di Garfagnana (ca. 1 Stunde), 
wo wir im Hotel Abendessen und übernachten. 
 
Hotel Ristorante La Lanterna (www.lalanterna.eu) 
 
Ca.14 km – 700 Hm bergauf, 150 Hm bergab 
F/-/A 

http://www.lalanterna.eu/
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Tag 8: Castelnuovo di Garfagnana – San Pellegrino in Alpe – Pietravolta – Brescia 
Dienstag, 20.10.2026 
 

Nach einer Busfahrt von einer knappen Stunde besuchen 
wir in der Kirche von San Pellegrino in Alpe die sterblichen 
Überreste des heiligen Pellegrin und des Heiligen Bianco 
und erfahren Spannendes zur Entstehungsgeschichte des 
Wallfahrtsortes. Bei unserer heutigen kurzen Tagesetappe 
passieren wir den Passo delle Radici und somit die Grenze 
zwischen den Regionen Toskana und Emilia-Romagna. 
Unser Mittagspicknick können wir bei schönem Wetter an 
der „Himmelspforte“ vor einem herrlichen Bergpanorama 
zu uns nehmen. Das Santuario Madonna della Neve (Maria 
Schnee) von Pietravolta ist das Ziel unserer Fußpilgerreise, 
von wo wir mit dem Bus weiter nach Brescia fahren (ca. 4 h). 

Anm: Bei schlechten Wetter- und Wegverhältnissen können wir diese Etappe nicht gehen und es wird 
ein Ersatzprogramm geben. Weiterfahrt nach Brescia. 
 
Übernachtung in Brescia im Centro Paolo VI (www.paolovi.it)  
 
11 km – 594 Hm bergauf, 224 Hm bergab 
F/-/A 
 
Tag 9: Brescia und Heimreise 
Mittwoch, 21.10.206 
 

Am Morgen bringt uns eine kurze Fahrt mit den Öffis nach Villaggio Prealpino zur Kirche Santa Giulia mit 
den Reliquien der Heiligen. Bei einem Stadtspaziergang in Brescia haben wir die Möglichkeit, das Santa 
Giulia Museum und das Kloster San Salvatore zu besichtigen. Im Anschluss an die Führung haben wir 
Zeit zur freien Verfügung, um auf die Burg zu gehen, die Stadt zu erkunden oder auf einen Cappuccino 
einzukehren. 
Um 16:30 holen wir unsere Koffer aus der Unterkunft und spazieren zum Bahnhof, von wo unser Zug um 
17:33 nach Bologna abfährt. Bei einem letzten gemeinsamen Abendessen in Bahnhofsnähe lassen wir 
unsere Reise ausklingen, bevor uns der Nachtzug (NJ 40294 bzw. NJ 294) um 22:54 Uhr wieder nach 
Hause bringt.   
F/-/A 
 
Tag 10: Ankunft zu Hause 
Donnerstag, 22.10.2026 
 

Ankunft in Wien Hbf. um 09:06 Uhr. Mögliche Ausstiege: 03:55 Villach, 05:13 Klagenfurt, 06:06 Graz, 
08:28 Wr. Neustadt, 05:59 Wien Meidling, 09:06 Wien Hbf bzw. 05:50 Schwarzach/St. Veit, 06:58 
Salzburg, 08:44 Rosenheim, 09:33 München 
(F im Zug/-/-) 
 
Fotos: Christa Englinger / Lydia Neunhäuserer 
 
Literatur:  
• Sabine Kronberger, Lydia Neunhäuserer: Pilgern kann ich überall. Es muss nicht immer Santiago 

sein. Welt der Frau Verlags GmbH, 2024 
• Christine Haiden (Hrsg.)/Verena Halvax: Neue Wege. 17 Pilgerrouten, die verändern; Edition Welt 

der Frau, 2013 

http://www.paolovi.it/
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Unsere Reise- und Pilgerbegleiterinnen 
 

Lydia Neunhäuserer 
1973 geboren, lebt mit ihrer Familie in Zell/Pram, Physiotherapeutin, 
Kabarettistin, Meditations- und Pilgerbegleiterin und in der 
Erwachsenenbildung selbstständig tätig 
 
„Ich bin in der glücklichen Lage, meine Herzensangelegenheiten beruflich 
umsetzen zu können. Eine davon in Form von Pilgerwanderungen, die ich 
seit ca. 15 Jahren für Gruppen anbiete und bei denen Gemeinschaft und 
Glaubensstärkung spürbar werden. Für mich persönlich ist Pilgern eine 
Möglichkeit zur Ruhe, zum Staunen und in die Dankbarkeit zu kommen. Der 
Rhythmus des Gehens und die Reduktion auf die wesentlichen Dinge 
erlebe ich als große spirituelle Kraftquelle. Weitere Leidenschaften wie 
Lachen, Bücher schreiben, Kabarett… finden Sie auf meiner Homepage.“ 
www.lydianeunhaeuserer.jimdofree.com  

 
Christa Englinger 
1966 geboren, verheiratet, lebt in Wien und im Weinviertel  
diplomierte Reiseleiterin und Pilgerbegleiterin 
 
„Das Reisen ist mein Lebensthema, und Pilgern ist eine der Urformen des 
Reisens: Pilgern bedeutet Unterwegssein aus Sehnsucht, auf der Suche 
nach Glaubenserfahrung, Sinn, Wahrheit und Antworten auf Lebensfragen. 
Ich arbeite seit mehr als zwanzig Jahren in der Reisebranche. Keine andere 
Art der Reise kann mir so viel Tiefe und Glück schenken wie das 
Unterwegssein auf alten Pilgerwegen, auf denen ich die Kraft der Gebete 
jener Menschen spüre, die hier vor mir und mit mir unterwegs waren und 
sind. Nirgendwo sonst spüre ich die Ruhe der Natur und das 
Zusammenwachsen von anfangs fremden Menschen so intensiv wie auf 
diesen Wanderungen, die mich gleichermaßen zu mir selbst wie zum 
Glauben führen.“ 
http://www.destinomondo.com 
 
 
Diese Reise wird durchgeführt in Kooperation mit 

 
 
 
 
WELTANSCHAUEN ist mit dem internationalen unabhängigen Nachhaltigkeits-Gütesigel „Travelife“ in 
der höchsten Stufe „Travelife certified“ ausgezeichnet. Die Auszeichnung ist eine Anerkennung für die 
langjährigen Bemühungen und die Vorreiterrolle von WELTANSCHAUEN in Sachen Nachhaltigkeit und 
Corporate Social Responsibility. Nähere Infos unter www.travelife.info.  
 
 

http://www.lydianeunhaeuserer.jimdofree.com/
http://www.destinomondo.com/
http://www.travelife.info/
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Preise und organisatorische Hinweise 
Veranstalter: WELTANSCHAUEN1; Welt der Frauen Leser:innenreise 
Reiseleitung: Lydia Neunhäuserer und Christa Englinger 
 

Preis pro Person (mit Klimaticket Ö): 2.050 Euro 
Inbegriffen sind:  
• Bahnfahrt Wien–Florenz-Livorno und Brescia-Bologna-Wien (Nachtzüge im 3er oder 4er 

Liegewagen; siehe https://www.nightjet.com/de/komfortkategorien ) mit Klimaticket Österreich. 
Aufpreise für Schlafwagen und ohne Klimaticket s.u. 

• 7 Nächtigungen im Doppelzimmer lt. Programm oder gleichwertig: Nächtigungen inkl. Ortstaxen. 
• Mahlzeiten wie bei den einzelnen Tagesbeschreibungen im Programm angegeben; F = Frühstück; 

M = Mittagessen; A = Abendessen 
• Bustransfers und Gepäcktransporte lt. Programm 
• Alle Eintritte und Führungen lt. Programm 
• Reiseleitung und Pilgerbegleitung durch WELTANSCHAUEN ab/bis Wien 
 

Nicht inbegriffen sind: Anreise zum Zustiegsbahnhof in den Nachtzug, Trinkgelder, Versicherungen, 
Getränke bei den Mahlzeiten, Mahlzeiten wenn nicht angeführt. Bitte beachten, dass die Jause für 
Mittagspicknicks nicht enthalten ist und entweder von daheim mitgebracht oder vor Ort individuell 
besorgt werden muss. 
 

Aufpreise:  Mit ÖBB-Vorteilscard 50 €, Ohne Ermäßigungskarte 100 € 
2er Schlafwagenabteil (Hin- & Rückfahrt): 120 € pro Person 
Einzelzimmerzuschlag: 250 € (begrenzte Verfügbarkeit) 

 

Teilnehmer:innenzahl: mindestens 20, höchstens 25 Personen 
 
Versicherung: Wir empfehlen den Abschluss einer Reise- und Stornoversicherung – Details im 
Anmeldeformular und auf www.weltanschauen.at unter Versicherungen. 
Für diese Reise ist ein gültiger Reisepass oder Personalausweis erforderlich.  
Eine genaue Ausrüstungsliste und Reiseinformationen erhalten Sie 3 bis 4 Wochen vor der Reise.  
Schwierigkeit der Wanderungen: Wir wandern täglich bis zu 24 km, gesamt knapp 100 km auf Wiesen-, 
Schotter- und Asphaltwegen durch hügeliges Gelände mit bis zu 700 Höhenmetern bergauf pro Tag 
(siehe Tagesbeschreibungen). Ausdauer für die beschriebenen Etappen ist erforderlich – wenn Sie 
unsicher sind, gehen Sie einmal 2 Tage „Probepilgern“ in Ihrer Umgebung. Das Gepäck wird von 
Quartier zu Quartier transportiert. Diese Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht 
geeignet. Für Detailfragen und weitere Auskünfte zum Programm steht das Team von Weltanschauen 
(0670 40 900 86; info@weltanschauen.at) gerne zur Verfügung. Geringfügige Änderungen des 
Programms sind noch möglich. Programmstand ist 28.01.2026. Witterungsbedingt kann es auch 
während der Reise zu Änderungen kommen. Preisänderungen auf Grund von ÖBB-
Fahrpreiserhöhungen vorbehalten. 
 
Infos zum Weg unter http://www.ilcamminodisantagiulia.it 
Besuchen Sie auch unsere Website www.weltanschauen.at mit weiteren Reiseangeboten. 

 
1   WELTANSCHAUEN GmbH, Rosenweg 6, 4210 Gallneukirchen, Email: info@weltanschauen.at; Tel.: +436704090086; Webseite:  
www.weltanschauen.at. GISA-Zahl 34610466; FN: 574206x; UID-Nr.: ATU77813813. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen. Diese 
sind Inhalt Ihres mit uns abgeschlossenen Reisevertrages und sind einsehbar auf https://www.weltanschauen.at/allgemeine-
geschaumlftsbedingungen.html oder werden auf Verlangen ausgehändigt. Die bei uns gebuchten Pauschalreisen sind gemäß 
Pauschalreiserichtlinie (EU) 2015/2302 durch den Abschluss bzw. das Bestehen eines den rechtlichen Anforderungen des § 5 der 
Pauschalreiseverordnung-PRV entsprechenden Versicherungsvertrages abgesichert. Der Abwickler steht gemäß den Vorgaben der PRV 
unter folgenden Kontaktdaten zur Verfügung: TVA-Tourismusversicherungsagentur GmbH, Ferstelgasse 6, 1090 Wien. 24h-Notfallnummer: Tel 
+43 1 361 90 77 44, Fax +43 1 361 90 77 25. E-Mail: abwicklung@tourismusversicherung.at; Webseite: www.tourismusversicherung.at. Die 
Anzahlung entspricht 10% des Reisepreises! Restzahlungen dürfen frühestens 20 Tage vor Reiseantritt nur Zug um Zug gegen Aushändigung 
der Reiseunterlagen an die Teilnehmer:in entgegengenommen werden. Bei der hier angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt 
es sich um eine Pauschalreise im Sinne der Richtlinie (EU) 2015/2302. Details dazu finden Sie auf unserer Homepage www.weltanschauen.at 
unter Service.   

http://www.weltanschauen.at/
mailto:info@weltanschauen.at
http://www.ilcamminodisantagiulia.it/
http://www.weltanschauen.at/
mailto:info@weltanschauen.at
http://www.weltanschauen.at/
https://www.weltanschauen.at/allgemeine-geschaumlftsbedingungen.html
https://www.weltanschauen.at/allgemeine-geschaumlftsbedingungen.html
mailto:office@tourismusversicherung.at
mailto:abwicklung@tourismusversicherung.at
http://www.weltanschauen.at/

